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Sehr geehrte Damen und Herren,
 
die beigefügte Einladung zur Online-Befragung zum Thema Lehrermangel übersende ich Ihnen zur
Kenntnisnahme.
 
„Deutschland ist gegenwärtig von einem starken Mangel an einschlägig ausgebildeten Lehrkräften
betroffen. Dies stellt das Schulsystem vor große Herausforderungen. Gerne würden wir die Öffentlichkeit
darüber informieren, ob und inwiefern Eltern bereits Auswirkungen des Lehrermangels wahrnehmen
können. Auch um ein stärkeres politisches Bewusstsein zur Lage der Eltern zu schaffen.
Daher wurde bereits in einem ersten Durchlauf in Deutschland eine Elternbefragung durchgeführt. Sehr
gerne wollen wir Sie als Eltern zu einem zweiten Befragungszyklus einladen.
Erste Erkenntnisse aus der vorangegangenen Umfrage können Sie der angehängten Auswertung
entnehmen.
 
Wir würden uns sehr freuen, wenn Sie uns unterstützen könnten, indem Sie den Link zur
Onlinebefragung über Ihren Email-Verteiler beziehungsweise Ihr Netzwerk an die Mitglieder in
Ihrem Elternverein/-verband weiterleiten und zur Teilnahme an der Onlinebefragung auffordern.
 
Der Link zur Onlinebefragung lautet:https://ww3.unipark.de/uc/lk_mangel/.
 
Selbstverständlich werden alle Angaben anonym und streng vertraulich behandelt. Es sind keine
Rückschlüsse auf einzelne Personen möglich.
Die Bearbeitung des Fragebogens dauert etwa 20 Minuten.
Vielen herzlichen Dank für Ihre Unterstützung!
 
Mit freundlichen Grüßen,
Romana Dorfer und Christoph Helm
JOHANNES KEPLER
UNIVERSITY LINZ
Altenberger Straße 68
Science Park 5, 401
4040 Linz, Austria
T +43 732 2468 7241
M +43 676 5334458
romana.dorfer@jku.at
christoph.helm@jku.at
https://jku.zoom.us/my/bildungsforschung
 
 
 
Wie Sie dem Text entnehmen können, wurde bereits im letzten Jahr eine Elternbefragung
durchgeführt, die wir auch weitergeleitet haben und deren Ergebnis im Anhang zu Ihrer Information
beigefügt ist.
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Analyse der Ergebnisse der Elternbefragung zum Thema „Lehrermangel“ 


In einem ersten Durchlauf der Onlinebefragung zum Thema „Lehrermangel“ wurden Eltern auf 


verschiedene Sichtweisen, Erfahrungen sowie Bedenken, zur herausfordernden Lehrkräftesituation, 


befragt. An der Befragung nahmen bisher 209 Eltern aus Deutschland und 112 Eltern aus Österreich 


teil.  


Die ersten Analysen der Elterndaten ergeben nachstehende Ergebnisse – in den noch folgenden 


Auswertungen sollen auf Basis einer größeren Stichprobe die Befunde auch für das jeweilige Land und 


die unterschiedlichen Schultypen kontrolliert werden.  


Sowohl in Deutschland (79%) als auch in Österreich (50%) stellt bereits mindestens die Hälfte aller 


Erziehungsberechtigten fest, dass sie die Konsequenzen des Lehrkräftemangels an der Schule 


bemerken. Dies zeigt sich ebenso einerseits in der Einschätzung der Qualität der Schule, mit welcher 


34% der Eltern (eher) nicht zufrieden sind, als auch in der Wahrnehmung, wie ihr Kind in der Schule 


gefördert wird. Hier äußern 37%, dass sie ihre Kinder als unter- oder überfordert einstufen würden. 


Innerhalb der Wahrnehmung der Qualität von Schule und des Unterrichts sowie bei der Passung von 


Schüler:innenförderung spielen insbesondere die Lehrpersonen eine wichtige Rolle. Zu diesem 


Themenbereich konnten in der ersten Befragungsreihe ebenfalls bereits interessante Erkenntnisse 


gewonnen werden. 


Je nach Fach messen 30% (Fach Musik) bis 80% (Fach Deutsch) der befragten Eltern der 


facheinschlägigen Qualifizierung von Lehrkräften eine (sehr) hohe Bedeutung zu. Ein Vergleich der 


Fächer zeigt, dass den Erziehungsberechtigen insbesondere in den Hauptfächern (M, D, E) wichtig ist, 


dass die Lehrperson facheinschlägig qualifiziert ist.   


Ein ähnliches Ergebnis zeigt sich hinsichtlich der Bedenken der Eltern, die sich ergeben, wenn ein 


Praktiker/eine Praktikerin ohne Lehramtsstudium ihre Kinder unterrichten würde. Je nach Fach haben 


6% (Fach Musik) bis 45% (Fach Mathematik) der befragten Eltern (sehr) starke Bedenken, wobei sich 


wie erwartet ein statistisch signifikanter Unterschied zwischen den Hauptfächern und Nebenfächern 


zeigt.  


Je nach Fach haben 17% (Fach Sport) bis 53% (Fach Mathematik) der befragten Eltern starke oder sehr 


starke Bedenken, wenn es um den Lernerfolg ihrer Schulkinder geht und 15% (Fach Sport) bis  


31% (Fach Mathematik), wenn sie nach der Lernfreude befragt werden. Die Auswertung zeigt, dass 


über den Fächereffekt hinaus, der Outcome einen Unterschied macht, nicht aber die Art der 


fehlendenden Lehrerqualifizierung. Demnach haben Eltern insbesondere bei den Hauptfächern 


bedenken, dass unter nicht grundlegend qualifizierten Lehrkräften (egal, ob fachfremd Unterrichtende 


oder und Quereinsteiger:innen) die Lernoutcomes ihrer Kinder leiden; wobei aus Sicht der Eltern der 


Lernerfolg stärker betroffen ist, als die Lernfreude.  


Die vorliegende Studie lieferte bisher bereits bedeutsame Hinweise zum Umgang mit dem 


Lehrermangel aus Elternsicht. Weitere Erkenntnisse in diesem Bereich sollen, durch eine 


Weiterführung der Studie, mit einem größeren Stichprobenumfang ermöglicht werden. Dadurch 


können erste Ergebnisse untermauert, neue Zugänge geschaffen und noch offene genauer Punkte 


beleuchtet werden. 







Mitglieder/Ersatzmitglieder
Vorsitzende KER/StER
an News Interessierte
 
Mit freundlichen Grüßen
Silvia Bartsch
 
 

 
 
 
 
 
Geschäftsstelle
Berliner Allee 19
30175 Hannover
 
Telefon: 0511 / 120 8810
Email: geschaeftsstelle@ler-nds.de
 
www.ler-nds.de

 
Hinweise zur Verarbeitung personenbezogener Daten beim Nds. Kultusministerium:
Ich weise Sie darauf hin, dass Ihnen gemäß Artikel 13 und Artikel 14 der Datenschutz-Grundverordnung
(DSGVO) verschiedene Rechte als betroffene Person zustehen. Eine ausführliche Information, welche Rechte
dies im Einzelnen sind und wie Ihre Daten verarbeitet werden, können Sie unter dem Link „Datenschutz im
Nds. Kultusministerium“ abrufen.
Diese E-Mail ist ausschließlich für die/den Adressaten/in bestimmt und kann vertrauliche Informationen
enthalten, die unter den Datenschutz fallen. Sollten Sie nicht zu den zum Empfang der Nachricht berechtigten
Adressaten gehören, dann ist jegliche Veröffentlichung, Vervielfältigung oder Weiterleitung untersagt. Falls
Sie diese E-Mail irrtümlich erhalten haben, bitte ich Sie um kurze Nachricht. Bitte löschen Sie die E-Mail
anschließend von Ihrem Computer-System.
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